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Kurz informiert

Reine Chefsache! 

CE unterstützt Sie im anspruchs-
vollsten „Nebenjob“ der Welt

Als Chef sind Sie nicht nur Experte in Ihrem Fachgebiet. Sie sind 
auch Vertragspartner, Konfliktmanager, Motivator, Ressourcen-
planer und vieles mehr – Aufgaben, die Ihnen niemand beigebracht 
hat, die aber entscheidend für den Erfolg Ihres Unternehmens 
sind. Hier unterstützt Sie CE Chef easy, der neue digitale Informations-
dienst ausschließlich für Arbeitgeber. 

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Ihre Vorteile – CE Chef easy ist:

•  Ausschließlich für den Chef. CE bietet Ihnen eine zentrale 
Anlaufstelle für alle Fragen, die Sie als Personalverantwortlicher 
beschäftigen – vom Arbeits vertrag bis zur Zielvereinbarung. 

•  Wertvolle Praxishilfe. Laden Sie sich Zusatzdokumente 
zur sofor tigen Nutzung herunter – z. B. Checklisten zum Jahresgespräch, 
Muster verträge aus dem Arbeits recht u. v. m.

•  Aktuell und kostenfrei. Abonnieren Sie den CE-Newsletter, 
erfahren Sie automatisch, was es Neues gibt, und greifen Sie kostenlos 
auf alle Inhalte zu.

Alle Inhalte kostenlos! 
Besuchen Sie jetzt chef-easy.de
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▶▶ Gerichtsvollziehervollstreckung
Einholung von Drittauskünften für den Südwestrundfunk

|  Beantragt der Südwestrundfunk (SWR) als Gläubiger von Rundfunkbei-
trägen im schriftlichen Vollstreckungsersuchen, Drittauskünfte gemäß  
§ 802l Abs. 1 ZPO einzuholen, ist der Gerichtsvollzieher hierzu im Rahmen 
der Beitreibung von Rundfunkgebühren im Wege des Verwaltungsvollstre-
ckungsverfahrens gemäß § 15a Abs. 3 S. 1 LVwVG BW verpflichtet. Das hat 
jetzt der BGH entschieden.  |

Relevanz der Entscheidung
Die Entscheidung (BGH 5.10.17, I ZB 78/16, Abruf-NR. 199805) steht im Zusam-
menhang mit derjenigen des BGH vom 11.6.15 (VE 15, 168). Hier haben die 
Richter bereits entschieden, dass der SWR als Vollstreckungsbehörde eigene 
Bescheide vollstreckt, mit denen er rückständige Rundfunkgebühren und 
Rundfunkbeiträge festgesetzt hat. Hierzu kann er den Gerichtsvollzieher  
ersuchen, diese beizutreiben. Dabei ist das 8. Buch der ZPO anzuwenden, 
somit auch § 802l ZPO.

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Vollstreckungsgesuch einer Landesrundfunkanstalt: Inhaltliche und formelle Anforde-
rungen, VE 15, 168
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▶▶ Arbeitseinkommen
Pfändungsfreibetrag bei Inanspruchnahme von Pflegegeld/
Sachleistungen

|  Der BGH hat durch Beschluss vom 21.12.17 (IX ZB 18/17, Abruf-Nr. 199618) 
im Rahmen eines Insolvenzverfahrens entschieden: Auch beim beihilfebe-
rechtigten Privatversicherten rechtfertigen Kosten für die medizinische  
Behandlung, die von der gesetzlichen Krankenkasse für den gesetzlich Ver-
sicherten und der Sozialhilfe für den Sozialhilfeberechtigten nicht über-
nommen würden, in der Regel keine Erhöhung des unpfändbaren Teils des 
Arbeitseinkommens.  |

Der BGH weiter: Nimmt der pflegebedürftige Schuldner Pflegegeld nach § 37 
SGB XI in Anspruch, kann sein Pfändungsfreibetrag nicht wegen der benötig-
ten Hilfestellungen für die erforderliche Grundpflege und die hauswirtschaft-
liche Versorgung erhöht werden. Nimmt der pflegebedürftige Schuldner 
Sachleistungen nach § 36 SGB XI in Anspruch, kommt eine Erhöhung des 
Pfändungsfreibetrags in Betracht, wenn die Leistungen der Pflegeversiche-
rung für eine erforderliche und verhältnismäßige Pflege wegen der in § 36 
Abs. 3 SGB XI genannten Höchstbeträge nicht ausreichen, sofern die Sozial-
hilfe im Fall der Mittellosigkeit des Schuldners für die Pflegeleistungen auf-
kommen würde.

Wichtig  |  Die Entscheidung wirkt auch im Hinblick auf die Einzelzwangsvoll-
streckung. In der nächsten Ausgabe von VE werden wir daher über ihre prak-
tischen Auswirkungen berichten.
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